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GIOVANNETTI

Die ewigen Fremdwörter

Im Dörfchen erkundigte sich ein Fremder

über die Kirche. Ein Einheimischer
konnte so schlecht und recht Antwort
geben; so wußte er wenigstens über das

Baujahr und die Glocken Bescheid. Der
gwundrige Feriengast wollte aber noch

wissen, wer Kirchenpatron sei. Drauf
erwiderte der andere: «s Mathysejakobs
Toni!» (Dieser war Kirchenpräsident!)

KL

Stubenrein

Am Stammtisch war von Hunden die
Rede. Drogist Gütterli hatte seinen Köter

bei sich und rühmte ihn über alle
Maßen, wie gescheit und wie reinlich die¬

ser sei. Er war mit seinem Loblied noch
nicht zu Ende, als «Goggo» dem
Garderobenständer zustrebte, dort ein Bein hob
und

Theorie und Praxis stimmen halt nicht
immer überein! KL

Hack Speis und Jxanlc
auch höcU sa aui, ein

mu*tde*% tut

Unter lieben Kollegen erhascht

Zwei Arbeitskameraden über einen
dritten: «Der hat überhaupt keinen Sinn
fürkollegialen Zusammenschluß, mit dem
läßt sich nicht einmal so richtig streiten!»

«Du, ich glaube, der verstellt sich

nur.» - «Der? Ach, der ist doch viel zu
dumm, um sich dumm zu stellen!»

«Der Marcel ist verunfallt, wie ich
höre?» - «Ja. Er war beim Skifahren so

guter Laune, er hätte die ganze Welt
umarmen können. Er hat dann aber nur eine

Tanne umarmt.» Bums

31


	Die ewigen Fremdwörter

